
www.tatort-paderborn.com

Wem gehört
der öffentliche raum? 

Was passiert
im Zentrum unserer städte? 

Wo schl ägt
das herZ der stadt?

führungen sind buchbar über

TourisT informaTion Paderborn

Verkehrsverein paderborn e.V.
marienplatz 2a (fußgängerzone)
33098 paderborn
telefon 05251/88 29 80
tourist-info@paderborn.de 

VeransTalTer

ausstellungsgesellschaft paderborn mbh
am abdinghof 11
33098 paderborn 

KooPeraTionsParTner 
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förderer  

danK 
an die Volksbank paderborn-höxter-detmold 
für ihre großzügige unterstützung

mit tatort paderborn 2014 hinterfragt erstmals ein Kunstprojekt im 
öffentlichen raum die städtebaulichen, gesellschaftlichen und psychologi-
schen aspekte der bundesdeutschen eigenart fußgängerzone. Welchen 
stellenwert hat dieses relikt der Wirtschaftswunderzeit in der modernen 
stadtgesellschaft? themen wie gesichtslose uniformität und zugleich 
reizüberflutung, Verführung zum Konsum und Konsumverzicht liegen 
nahe. gegenstand der künstlerischen auseinandersetzung sind aber auch 
fragen nach dem privaten und dem öffentlichen, nach Kommunikations-
prozessen, Wertvorstellungen und ortsspezifischen Besonderheiten.  
nicht zuletzt gehört der ironische reflex auf das stadtmarketing zu den 
künstlerischen motiven.

Kurator florian matzner hat gemeinsam mit der ausstellungsgesellschaft 
paderborn vor allem Vertreterinnen und Vertreter einer jungen, inter-
national agierenden Künstlergeneration eingeladen, sich mit dem thema  
zu beschäftigen. ihre arbeiten sind als installation oder performance, als 
skulptur oder intervention rund 100 tage in der paderborner innenstadt 
präsent. „hier wird die fußgängerzone zu einer art Bühne für aktuelle 
Kunst – anachronistisch und sinnfällig zugleich, gepaart mit einer gehöri-
gen portion Witz und provokation“, erklärt der Kurator. 

ab dem 29. mai sind täglich artscouts in der paderborner innen stadt 
unterwegs. sie beantworten fragen zu den arbeiten und zum Kunst projekt, 
erklären und vermitteln.

KünsTlerinnen und KünsTler

marKus ambach düsseldorf  baut aus Werbetafeln und stadtmobiliar
eine skulptur, die augenzwinkernd auf marketingstrategien verweist.

benjamin bergmann münchen  nutzt einen Brunnen von 1977 
als Basis für sein skurriles ensemble aus Wäschespinne und Wasserfontäne. 
die arbeit hinterfragt das private und das öffentliche.

claudia briesKe Berlin  thematisiert das ein- und ausatmen als ur-
sächliches lebenszeichen in einer zweiteiligen Video- und Klanginstallation.
ein ausstellungsbeitrag des diözesanmuseums paderborn

dileTTanTin ProduKTionsbüro Bremen  bietet in einem 
 ungewöhnlichen Verkaufswagen eine eigene paderborn-modekollektion 
auf märkten und festen an. ein treffpunkt für ausstellungsbesucher.

doroThee golz Wien  tauscht sitzgelegenheiten in der fußgänger-
zone gegen ihre Kommunikationsmöbel „chair to share“ aus und thema-
tisiert anonymität und isolation im öffentlichen raum.

chrisTian hasucha Berlin  hat bereits 2013 eine stahlskulptur im 
umriss eines Baumes realisiert, in deren innerem ein apfelbaum wächst. 
die permanente arbeit ist ein geschenk der stiftung der sparda-Bank West.

huang Yong Ping paris  vermischt christliche und asiatische 
 symbolik, wenn er seinen monumentalen schlangenkäfig errichtet und 
sich dabei auf eine mariensäule in der einkaufsmeile bezieht.

m+m, marTin de maTTia und marc Weis münchen  siedeln 
eine zentrale szene aus dem leben des hl. franziskus in der Jetztzeit an: 
die abkehr von reichtum und Konsum. 
die zweiteilige Videoarbeit entstand 2011 zur franziskus-ausstellung des diözesanmuseums. 

ooze archiTecTs rotterdam  legen auf dem platz vor der marktkirche 
eine art modernen Klostergarten mit heilkräutern an. urban gardening 
mit nutzpflanzen und gesprächsstoff.

raum für KunsT paderborn  ist mit wechselnden ausstellungen 
und aktionen vertreten. das Künstlerkollektiv bespielt die eigenen räume 
mitten in der stadt und auch den öffentlichen raum.

Verena seibT und clea sTracKe Köln/münchen  vergolden in 
spektakulären aktionen das pflaster der fußgängerzone und überhöhen  
so marketingstrategien ins absurde.

silKe Wagner frankfurt a. m.  bezieht sich mit ihrem großen pfau aus 
neon röhren auf eine paderborner legende. er leuchtet erst nach münz-
einwurf und entzieht sich subtil der Vereinnahmung als stadtdekoration.

KuraTor

florian maTzner realisiert mit tatort paderborn nach emscher-
kunst 2010 und 2013 ein weiteres Kunstprojekt in nordrhein-Westfalen. 
 




